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Rückkehr der Juwelen: Ein spektakulärer
Raub und seine Folgen

Nach dem spektakulären Raub 2019 sind die Juwelen des
Grünen Gewölbes in Dresden zurück und wieder

ausgestellt.

Im Herzen von Dresden wurden die zurückgekehrten Juwelen
aus dem Historischen Grünen Gewölbe wieder ausgestellt, und
dies markiert einen bedeutenden Fortschritt für das kulturelle
Erbe der Region. Der Raub, der sich am 25. November 2019
ereignete, gilt als der größte museale Kunstraub Deutschlands
seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs und hat sowohl die
kulturelle als auch die sicherheitstechnische Landschaft
Dresdens nachhaltig beeinflusst.

Ein Raub von historischem Ausmaß

Die Täter, Mitglieder der Berliner Clanfamilie Remmo, brachen in
einer gut geplanten Aktion in das Grüne Gewölbe ein. In nur
wenigen Minuten entwendeten sie 21 wertvolle Schmuckstücke,
darunter die beeindruckende Brustschleife der Königin Amalie
Auguste und die Epaulette mit dem 50 Karat schweren
Diamanten, bekannt als Sächsischer Weißer. Der
Versicherungswert der geraubten Schätze wird auf etwa 117
Millionen Euro geschätzt, doch ihr kulturhistorischer Wert ist
unbezahlbar.

Sicherheitsmaßnahmen und Lehren aus
dem Vorfall

Nach dem Übergriff wurden umfassende Sicherheitsinvestitionen



getätigt. Der Freistaat Sachsen stellte zehn Millionen Euro
bereit, um die Sicherheit im Grünen Gewölbe zu verbessern. Die
zukünftige Vitrinen-Architektur und die Anstellung von mehr
Sicherheitskräften sind nur einige der Maßnahmen, die ergriffen
wurden, um sicherzustellen, dass sich ein solcher Vorfall nicht
wiederholt. Marion Ackermann, die Generaldirektorin der
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, betont, dass die
zurückgekehrten Juwelen nun wieder in sicherer Obhut sind und
die Restaurierung der beschädigten Stücke zeitnah erfolgen
wird.

Die Rückkehr der Juwelen und deren
Bedeutung

Die Rückkehr von mehr als 90 Prozent der entwendeten
Kunstobjekte ist sowohl für die Stadt als auch für die
internationale Kunstgemeinschaft von großer Bedeutung.
Besonders der Bruststern des Polnischen Weißen Adler-Ordens
und ein Hutschmuck mit Brillanten haben sowohl ästhetischen
als auch historischen Wert. Die Ausstellung der zurückgekehrten
Stücke, die nun wieder in ihren ehrwürdigen Räumen glänzen,
gibt den Besuchern die Möglichkeit, einen Teil der sächsischen
Geschichte hautnah zu erleben.

Vorbereitung auf das Besuchererlebnis

Am Dienstag hatten die ersten Besucher, darunter eine Gruppe
von etwa einem Dutzend Kindern, das Privileg, die Juwelen zum
ersten Mal seit dem Raub zu betrachten. Ab dem folgenden
Mittwoch wird das Grüne Gewölbe für die breite Öffentlichkeit
geöffnet sein, und die Rückkehr der Juwelen signalisiert eine
neue Ära der Sicherheit und des Respekts für das kulturelle
Erbe. Die Generaldirektorin hat klargestellt, dass der Einbruch
nicht ungeschehen gemacht werden kann, aber durch die
getroffenen Maßnahmen der Schutz dieser wertvollen
Sammlung nun an erster Stelle steht.
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